
Kontakt & Anfahrt

Wo sind wir zu finden?
Diözesanmuseum und Domschatz Osnabrück
Domhof 12, 49074 Osnabrück

Welche Kosten entstehen?
Führungen und Angebote für Kinder und 
Jugendliche sind bei uns grundsätzlich 
kostenfrei. Wir freuen uns über Spenden.

Wie kann ich Kontakt aufnehmen?
museum@bistum-os.de, Tel: 0541 / 318481

Ein Lernraum  
für alle
Offen, kreativ, im Dialog mit Vergangenheit
und Gegenwart

Barrierefreiheit und Inklusion

Das Diözesanmuseum ist nur in Teilen barriere-
frei, arbeitet aber konsequent an einer inklusi-
ven Vermittlungsarbeit. Wir bieten Führungen 
in Leichter Sprache und Tastführungen für 
Menschen mit und ohne Sehbehinderung an. 
Wir arbeiten mit Förderschulen und Inklu-
sionsklassen zusammen und halten spezielles 
Unterrichts- und Vorbereitungsmaterial vor. 

Partizipation

Lernen ist keine Einbahnstraße. Wir realisieren 
immer wieder Projekte, in denen Kinder und 
Jugendliche in die Museumsarbeit eingebunden 
werden. Themen und Organisation stimmen 
wir dabei individuell ab – von Projektwochen 
bis zur Einbindung in den Unterrichtsplan eines 
Schulhalbjahres ist vieles möglich.

  

Alle Angebote und weitere Infos finden Sie auf:
www.dioezesanmuseum-os.de

Diözesanmuseum &
Domschatzkammer
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Marienkirche

Wir gestalten 
Bildungsräume, die 
offen sind für alle.
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Wir gestalten Bildungsräume,  
die offen sind für alle.

Unsere museumspädagogische Arbeit schafft 
Zugänge zu Geschichte, Glauben und kultu-
rellem Erbe – dialogisch, inklusiv und mit Blick 
auf die Lebenswelt der Lernenden. Im Kontext 
kirchlicher Kulturvermittlung verstehen wir das 
Museum als Ort des gemeinsamen Entdeckens 
und (Hinter-)Fragens: Hier darf gestaunt, 
nachgedacht und kritisch diskutiert werden.

Wir arbeiten partizipativ und stärken die 
individuellen Ausdrucksmöglichkeiten aller 
Kinder und Jugendlichen. Dabei verbinden 
wir fachliche Inhalte mit kreativem Tun und 
persönlichem Bezug.

Unsere museumspädagogischen Programme 
orientieren sich am Bildungsplan und ermög-
lichen allen Schüler*innen, unabhängig von 
Religion, Sprache oder Lernvoraussetzungen, 
einen lebendigen Zugang zu religiösen, histori-
schen und kulturellen Themen.
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Unsere Lernangebote:

Kirchen ABC

Was ist eigentlich ein Altar und wer sind diese 
Heiligen? Wer trägt Paramente und woran er-
kenne ich den Bischof? 
In dieser Führung lernen die Schüler*innen die 
Basics der Kirchensprache und wie sie unseren 
Alltag bis heute prägt.

Der Geschichte auf der Spur

Im Diözesanmuseum wird die Geschichte des 
Bistums erzählt. Aber was bedeutet das über-
haupt? Wir sprechen über den Unterschied von 
Geschichte und Geschichten und darüber, wie 
wir etwas über vergangene Zeiten erfahren. 
Die Schüler*innen begeben sich auf Spurensuche 
und werden selbst zu Forschenden.

Unbekannte Gesichter

Im Museum gibt es Bilder von Heiligen, aber 
auch Porträts von wichtigen Menschen im 
Bistum. Wie werden sie dargestellt und wie 
realistisch sind diese Bilder? 
Die Schüler*innen gehen auch der Frage nach, 
wie sie selbst mit Bildern im echten und im 
digitalen Leben umgehen. 

Unsichtbare Kronen

Kronen zeichnen besondere Personen aus, 
nicht nur Könige und Kaiser. Aber der Wert von 
uns allen steckt nicht in einem Gegenstand. 
Ausgehend von mittelalterlichen Bildwerken 
sprechen wir über Menschen- und Kinderrechte 
und überlegen, was Würde eigentlich bedeutet. 
Auf Wunsch besteht im Anschluss die Möglich-
keit, selbst eine Krone zu fertigen.

Fake News – eine Erfindung des 
21. Jahrhunderts?

In Zusammenarbeit mit dem Bistumsarchiv 
analysieren Schüler*innen historische Original-
quellen. Wie unterscheidet man Fakten von 
Fiktion? Warum sind glaubwürdige Quellen 
wichtig? Gab es schon im Mittelalter Fake News? 
Diese Führung soll vermitteln, warum Quellen-
kritik so wichtig für unsere Demokratie ist.

Interreligiöse Führungen

Die interreligiösen Führungen finden im Dom 
und einer Moschee statt. Zwei Expert*innen 
für das Christentum und den Islam zeigen 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen 
den Religionen auf und machen anschaulich, 
wie Dialog funktioniert. Das Angebot ist auch 
für Projekttage, Antidiskriminierungsworkshops 
uvm. geeignet.


